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VERTRAG ZWISCHEN HPTM. ULRICH SCHÖN UND FÄHNRICH MELCHIOR 
RÖLLIN BZW. FÄHNRICH KONRAD BACHMANN [ALLE VON MENZINGEN] 
BEZÜGLICH DER ÜBERNAHME EINER KOMPAGNIE IN FRANZ. 
DIENSTEN 

 

"Wir hienach benandte hauptlüth ... Bekhennendt hiemit, dass nachdem 

Uff unser Jnstendiges Pitten Undt Anhalten, wir durch hilff undt mi-

tel unsers geehrten grossgönstigen Herren, H. Amman [von Stadt und 

Amt Zug, Beat II.] Zurlauben, ein Compagni und Fendlin Jn Frankhrych 

Zuofüehren Von dem [franz.] H. Ambassadoren [Jacques Le Fèvre] von 

Caumartin, erlanget: dass hieruff wir Auch Zuogesagt undt Verspro-

chen den Lüttenambt [Jakob] Zürcher Von Mentzingen [=Menzingen], so 

dissmalen under H. haupt: [Hans] Spekh [=Speck] undt [Hptm. Beat Ja-

kob] Knopfflin [=Knopfli, beide von Zug und ebenfalls in franz. 

Diensten], aber vilichter nit Lenger Jn selbigem Dienst, Verpliben 

würdt, under unser Compagnie Zu nemmen, mit dem geding, dass Jmme, 

eben dieselbige soldt, wye er under gesagten hauptluthen gehabt, 

Auch monatlich geben, und wofehr ein Oberst Ambt under unser Fendlin 

abtheilt, dasselbig Jmme sambt seiner soldt auch Zuogestellt Werden 

sölle: 

Demnach habendt wir durch mitel wolgedachten H. Amman, mit Fenderich 

Conradt Bachman, wyl des Ambts halber ettwas hindernuss und Jrrung 

Jngefallen: sonsten ein Verglychung getroffen. Das Namlichen Jmme 

Von Unss beeden, Monatlichen Zuo einer ehrensoldt daheim gevolgen, 

undt gehoren solle Sechs Kronen Zugerwährung, hingägen er Fenderich 

Bachman Auch versprochen, Unser Jeder Zyt guoter Frundt Und gönner 

Zuverpliben, und was fürfallen möchte Jederwylen syn bestes Zethund. 

... 

Wytters sindt wir Auch eingangen, Monatlichen, dem H. Landtschrybern 

[von Stadt und Amt Zug, Adam] Signeren [=Signer] ervolgen Zelassen: 

Sechss Kronen unserer währung, mit dem Anhang, dass er synem fründt-

lichen Anerpieten gemäss, in Unseren furfallenden sachen und dess 

[franz.] Königs [Ludwig XIII.] dienst beträffenden geschefften Je-

derzytt syn bestes thun werde, Alss Er denn Ambts halber woll thun 

Kan. Jst auch darby disser Verstandt und Meynung Solche obstehende 

ehrenbesoldungen Zu bezalem schuldig Zesyn, wann, Unnd wofehr, wir 

Vom König auch bezalt Werdendt: Dessen Zuo gezügnuss wir Unss mit 

eigner hand underschriben habendt ..." 

"Jch Uly schön beken wie obstad" 

"Jch melchior Röllj bekehn wie obstatth  

anstatth Röllis ... Cunradt Bachmann" 



"Diewyl hernach , Von Melchior Röllj die Hauptmanschafft dem Fend:
Conradt Bachman übergeben worden : Jst dass Vorstehende beding und
Versprächen der Monatlichen Sechss Kr [ onen ] gägen Jmme Bachman hie-
mit uffgehebt und gibt hauptman Bachman dem Fendrich Röllj Monatli¬
chen soldt 40 Kr : so Lang aber der Luttenambt Zürcher nit under die
Compagnie Käme soll er haben 45 Kr : und an diss 5 Kr . solle der
hauptman Schön den halben theil geben.
Jst auch Zu wüssen , dass der 40 Kronen Wegen nichts aigentliches ab-
geredt worden : wofehr der hauptman Bachman Vom König nit Zalt wurde:
Ob er dan nichts destominder so schwäre besoldung Jme Röllj guot ma¬
chen solle oder Nit . . .
Undt solle hingägen Hauptman Schön , dem fendrichen syn soldt alss 25
Kr Monatlichen , auch für sich selbsten Zu entrichten schuldig syn;
Jm übrigen miteinanderen theil Undt gmein haben . . . " .
"BoJAäfä&ndt dto, h. hau.pt LUtk von Me.ntzZnge.n"

Original ? Ausser den Bestätigungsformeln von Schön und Röllin ganzer
Text samt Dorsualnotiz von der Hand Beats II . Zurlauben
AH 149,110 - 111
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